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Sternsinger trotzten Schmuddelwetter für den guten Zweck
tern mit in seinen Dank ein. Die
Sternsinger in Waldhausen zogen
am Sonntag gemeinsam in die Kirche
ein. Zum Abschluss des Gottesdiens-
tes erteilte Pastor i.R. Josef Sauer-
wald den zwölf Jungen und Mäd-
chen seinen Segen und sandte sie
aus, den Segen „Christus mansionem
benedikat“ (Christus segne dieses
Haus) in alle Häuser zu bringen. Drei
Gruppen von Sternsingern machten
sich anschließend auf den Weg und
besuchten die Häuser in Waldhau-
sen, Taubeneiche und Echelnpöten.
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gleich 18 neue Kostüme geschnei-
dert und bestickt. Kostüme, die die
Kinder mit sichtlichem Stolz trugen.
Aufgeregt und mit Lächeln auf den
Gesichtern trotzten sie dem Schmud-
delwetter und machten sich nach
dem Segen durch Pfarrer van Lies-
hout auf den Weg. Sowohl in Alla-
gen wie auch in Niederbergheim er-
läuterte Pastor Raoul van Lieshout
den Jungen und Mädchen in kindge-
rechter Weise Ziele und Bedeutung
der Sternsinger-Aktion 2020, dankte
den Akteuren für ihr soziales Enga-
gement und bezog auch deren El-

waren dann auch die Allagener
Sternsinger unterwegs, 25 Kinder
hatten sich dafür gemeldet. Beglei-
tet wurden sie von sieben Firmbe-
werbern und fünf Eltern. Organisiert
wurde die Sternsingeraktion dieses
Jahr von Belinda Beckschäfer, Mari-
on Lübbers, Claudia Störmann, Chris-
tina Linnemann und Sabrina Wirth.
Für die phantasievollen Kostüme der
Kinder hatten die Frauen zusätzliche
Hilfe: Bereits im vergangenen Jahr
hatte Anne Risse 25 Turbane genäht.
Für die jetzige Sammlung hatte sie
gemeinsam mit Vroni Beckschäfer

Am Samstag ließen sich die in präch-
tige Gewänder gekleideten Nieder-
bergheimer Dreikönigs-Sänger auch
nicht vom Nieselwetter abhalten, in
die Antonius-Kapelle zu kommen.
Versehen mit besten Wünschen von
Günter Lenze und dem Segen Pastor
van Lieshouts zogen sie durch Nie-
der- und Oberbergheim, um dort das
Sternsinger-Lied zu singen und um
eine Spende zu bitten. Häuser, die
sie aus Zeitgründen am Samstag
nicht mehr aufsuchen konnten, dürf-
ten sich am Sonntag über den Besuch
der Sternsinger freuen. Am Sonntag

Zwei „Vollblutkarnevalisten“ jetzt auch Senatoren
Arno Döben und Andreas Wiepck bestanden Aufnahmeprüfung mit Bravour / Jedes Kind kennt „Monds Karl“

dazu und seine Karnevalslie-
der kenne jeder, selbst die
Kinder in den Kindergärten
singen sein Lied „Monds
Karl“ immer gerne, machte

valisten nun in unserer Rei-
hen aufgenommen wurden,
dass sie sich bereit erklärt ha-
ben dieses Amt mit zu über-
nehmen und sie diese Ehre
gerne mittragen“. Anschlie-
ßend überreichte er ihnen
die Senatorenkappe.

Für ihre elfjährige Senato-
rentätigkeit erhielten Fried-
bert Schlüter und Hans-Jür-
gen Raulf ein Präsent. „Fried-
bert legte beim Prinzenwa-
genbau immer Hand an und
sorgte dafür, dass dieser mit
mehr als 5 000 Papierrosen
geschmückt wurde. Gleich-
zeitig arbeitete er über 20
Jahre im Redaktionsteam der
Narrenschelle mit“, betonte
Wessel. Hans-Jürgen Raulf sei
ein prägendes Gesicht im Be-
lecker Karneval. Seit über
fünf Jahrzehnten gehöre er

nach den Aufnahmeregula-
rien: „Ich freue mich, dass
diese beiden Vollblutkarne-

genauso wie die Damen und
die Ü 65-jährigen. Senatsprä-
sident Hans-Josef Wessel

Belecke – Sie hatten sich in
den letzten Jahren sehr stark
im Belecker Karneval enga-
giert, waren Karnevalsprin-
zen und nun sind Arno Dö-
ben und Andreas Wiepck
auch Senatoren der Großen
Belecker Karnevalsgesell-
schaft. Unter den kritischen
Augen aller Senatoren und
ihrer Partnerinnen hatten sie
bei ihrem gemeinsamen Auf-
tritt, über das „A und O“ des
Belecker Karnevals zu referie-
ren.

Und sie trafen mit den ver-
schiedensten Musikauftritten
immer ins Schwarze. So hat-
ten sie es geschafft einige
Gardisten der JuKa-Prinzen-
garde zu engagieren, prä-
mierte Karnevalistinnen vom
Kostümball, animierten die
GBK-Prinzen zum Mitsingen,

Wessel sehr deutlich. Eben-
falls seit 22 Jahren gehören
Hans- Gerd Westermann und
Peter Krämer zu den Sena-
toren. msp

Tragen jetzt die Senatorenkappe: Andreas Wiepck und Arno
Döben. Sie wurden ihnen von Senatspräsident Hans-Josef
Wessel, Vize-Senatspräsident Uli Hoppe und Senatspräsi-
dialhauptassistent Charly Werthmann überreicht.

Fotografie-Projekt an Bauhaus angelehnt
Berufsfotograf Dieter Blase leitete Sekundarschüler an / Ausstellung im Haus Kupferhammer

närem Denken und Arbei-
ten“. Im Zentrum seiner Be-
trachtung stand dabei das
„Neue Sehen”, das sich auf
neue mediale Techniken aber
vor allen auf eine „neue Welt-
sicht“ bezieht.

Spannend war es, die Theo-
rie in die Praxis umzusetzen.
Als Beispiel für ein Fotoob-

jekt wurde kein bekanntes
Bauwerk der Stadt oder ein
beeindruckendes Land-
schaftsmotiv gewählt, son-
dern der für Warstein bedeut-
same Kalkstein. So rückten
die lokalen Kalksteinvorkom-
men in den neuen fotografi-
schen Blick der Schülergrup-
pe. Am Hohlen Stein und in
Steinbrüchen der Firma
Westkalk Calcis standen
Aspekte mit der kulturhisto-
rischen Bedeutsamkeit des
Kalksteinmassivs wie auch
aktuelle wirtschaftliche Fra-
gen der Nutzung der Boden-
schätze im Vordergrund. In
praktischen Sequenzen mit
dem Medium der Fotografie
setzten die Schüler das „Neue
Sehen“ ihres lokalen Umfelds
in ausdrucksstarke und infor-
mative Bildmotive um.

Die im Laufe des Projektes
gemachten Aufnahmen wer-
den vom 9. Januar bis zum 16.
Februar im Haus Kupferham-
mer ausgestellt. Die Ausstel-
lung ist an den Wochenen-
den jeweils sonntags von
14.30 bis 17 Uhr geöffnet. Zur
Eröffnung am Donnerstag, 9.
Januar, um 18 Uhr sind alle
herzlich eingeladen.

terialien und Glaskörpern.
An Beispielen aus der LWL-
Ausstellung konnte Dieter
Blase die Schüler anregen zu
erkennen, dass das Bauhaus
weniger ein künstlerischer
Stil als vielmehr eine Lebens-
haltung ist, die das Verständ-
nis der Künste untereinander
beinhaltet mit „interdiszipli-

Warstein – Einmal frei von
schulischen Zwängen und
ungewohnt an außerschuli-
schen Lernorten einem Hob-
by frönen zu können, das war
eine besondere Motivation
für Schülerinnen und Schü-
ler der Sekundarschule War-
stein, gemeinsam mit ihrem
Lehrer Paul Josef Klöckner
und unter der künstlerischen
Leitung des Berufsfotografen
Dieter Blase an einem außer-
gewöhnlichen Fotografie-Pro-
jekt teilzunehmen. Die Er-
gebnisse sind ab Donnerstag-
abend im Haus Kupferham-
mer in Warstein zu sehen.

In Anlehnung an die im
Haus Kupferhammer gezeig-
te Wanderausstellung des
Landschaftsverbandes West-
falen „Neues Sehen - Neue
Sachlichkeit“ führte Dieter
Blase zunächst in die Gestal-
tungslehre am Bauhaus ein.
Die Entwicklung einer „For-
mensprache“ und die Wirk-
samkeit der „elementaren
Farblehre am Bauhaus“ wa-
ren die Ziele der ersten foto-
grafischen Übungen. Dabei
ging es um Licht und Schat-
tenspiel von geometrischen
Körpern, Strukturen, von Ma-

Der Hohle Stein und Gesteinsformationen im Calcis-
Steinbruch waren Fotoobjekte der Schüler.

Bevor es an die Arbeit ging, bauten sich die Projektteil-
nehmer vor einem riesigen Transporter auf.

Sind seit elf Jahren Senatoren der GBK: Friedbert Schlüter
und Hans-Jürgen Raulf. FOTOS: MICHAEL SPRENGER

Warstein – Ein neuer Eltern-
kurs „Starke Eltern – Starke
Kinder“ startet am Montag,
20. Januar, im Familienzen-
trum „Haus für Kinder“ am
Mühlenbruch in Warstein.
Kursleiterin ist Daniela Jura-
schek. Teilnehmen können
ein Dutzend Väter oder Müt-
ter. Der Kurs umfasst zehn
bis zwölf aufeinander fol-
gende Termine, die Treffen
finden einmal wöchentlich
von 14 bis 16 Uhr statt. Die
Kinder werden während
dieser Zeit in der Einrich-
tung betreut. Die Kosten be-
laufen sich auf 80 Euro, da-
von übernimmt das Famili-
enzentrum 50 Euro. Anmel-
dungen sind noch im Fami-
lienzentrum „Haus für Kin-
der“ möglich.

„Starke Eltern –
Starke Kinder“

KURZ NOTIERT

Der Arbeitskreis für Heimat-
pflege und Ahnenforschung
Allagen trifft sich am Mitt-
woch, 8. Januar, um 14 Uhr
im Haus Dassel. An gleicher
Stelle kommen um 18.30
Uhr die Plattdeutschen
Freunde zusammen.

Der DRK-Seniorentreff
bleibt am heutigen Diens-
tag, 7. Januar, geschlossen.
Der nächste Treff findet
wieder am 14. Januar ab
14.30 Uhr im DRK-Heim am
Josefswäldchen 13 statt.

Warstein – Die Stadtkapelle
Warstein lädt alle Mitglie-
der zur turnusmäßigen Jah-
reshauptversammlung ein.
Die Versammlung findet
am kommenden Samstag,
11. Januar, um 17 Uhr im
Proberaum der ehemaligen
Liobaschule statt. Unter an-
derem stehen ein musikali-
scher Rück- und Ausblick,
Wahlen und Ehrungen auf
der Tagesordnung. Im An-
schluss an die Versamm-
lung findet die entsprechen-
de Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins der
Stadtkapelle, ebenfalls im
Proberaum, statt.

Stadtkapelle
wählt und ehrt


